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Zu den mir vorgelegten 41 Fragen nehme ich wie folgt Stellung و‎ 

















Zu 1. Jch war von September 1941 bis Juli 1944 in der Regierung des 
Generalcouvernements taetig und zwar als Staatssekretaer z.b.V. 
Mein unmittelbarer Vorgssetzter war Staatssekretaer Dr, Buehler 
(Chef der Zivilverwaltung ). Jch sass auf der Stelle eines iini- 
sterialdirektors. 


Zu 2. Mit Ueberwachung des Betriebes in den Aemtorn dep Zivilverwaltung, 
daneben bekam ich gelegentlich vom Generalgouverneur Dr. Frank 
unmittelbare Auftrasge wie ZeBe dafuer zu sorgen, dass das Personal 
des Staatstheaters oder Philharmonie verpflegungsmaessig oder 
geldlich besser gestellt werde, dass auswaertige Gasste von Rang 
unmittelbar von mir betreut wuerden, dass im Institut fuer deutsche 
Ostarbeit gut gearbeitet werde, dass auch dort die polnischen 
und russischen Gelehrten vernuenftige Lebensbedingungen haben. 

Jen sollte auf Grund meines Ranges seinen elremeinen Weisungen 
in dieser Hinsicht Nachdruck verleihen. 

Zu 5. Ja, insofern ich die Vorberatung bei mir wuenschte, ehe wichtige 

Themen den Staatssekretaer Dr. Dueh der vorgetragen wurden. 


Zu 4. Die Hauptabteilungen : Erziehung und Wissenschaft, Arbeit, Forsten, 
Srnaehrung und Landwirtschaft und Wirtschaft. 


Zu 5. Ja. Meines Wissens im Jahre 1942 und spaeter. Den Gesamtumfang 
der Ruestungskapazitaet kann ich nicht angeben, Jedenfalis hatte 
ich das Gefuehl, dass viele Werke ins Generalgouvernement ver- 
lagert hatten, es wurde mir dies in Gespraechen mit Fachleuten 
aus der Hauptabteilung Wirtschaft bestaetigt. 
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Zu 7. Ueber die Tigentwusverhaeltnisse der Industriewerke im General- 
gouvernement bin ich im einzelnen nicht im Bilde, Meines Wissens 
wurden polnische Werke an reichsdeutsche Firmen nicht veraeussert, 
sondern nur verpachtet ( es solite kein Stastseigentum verschleudert 
werden). In den " Werken des Gener&lgouvernements" waren ungefaehr 
lo bis 12 Werke vereinigt. 


Zu 8. J&. 


Zu 9. Jm September 1941, als ich nach Krakeu kem, hatte ich das Gefuehl, 
dass fuer Kriegsverhaeltnisse die Zisenbahnen gut funktionierten, 
Nach den Berichten des Praesidenten der Ostbahn ( Bahnen des G.G. ) 
habe er cae 150 ooo polnische und ukrainische Arbeiter und Anges 
stelite, die er gut verpflegen muesse, wenn der Verkehr funktionieren 
solle. Er bekame, soviel ich weiss, Schwerarbeitersaetze euer die 
polnischen und ukrainischen Angestellten. Meines Wissens hat bis 
zum Schluss die fremdvoelkische Angestelltenschaft dank der sozialen 
Massnahmen der Ostbahn gut gearbeitet, auch von Sabotagefaellen habe 
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habe ich nichts gehoert. 


Kurz zusammengefasst das Wichtigste : Ausgabe von Prgsmisnware 
wie Textilien, Eisen, Genussmittel fuer die abgelieferten vorge- 
schriebenen Mengen. Aufstellung eines landwirtschaftlichen Be- 
ratungskoerpers bis ins letzte Dorf hauptsaechlich mit einheiui- 
schen Agronomen.  Zurverfuegungstellung von hochwertigem Zucht= 
material aus dem Reich besondere beim Getreide, der Kartoffel, 
dem Rinder- und Schafbestand. Lieferung von Stickstoff und Kali 
aus dem Reich. Ingangsetzung des Stickstoffwerks Moscice bei 
Tarnow und verschiedener Duengekalk Produktionsstaetten im 
ganzen Land. Einfuhr von landwirtschaftlichen Maschinen, Er= 
richtung und Wiederingangsetzung von Fabriken fuer landwirt- 
schaftliche Geraote und Maschinen. 


Ja, ich war bei Besprechungen ueber diesen Punkt zugegen, ausser- 
dem wurde ueber diesen Punkt in den Verhandlungen beim G.G. 
oefters gesprochen und die uebermaessigen Forderungen kritisiert 
und ablehnend behandelt. 


Bis ungefaehr Anfang 1943 kuemmerte sich der Hoehere SS-und 
Polizeifuehrer Krueger um den Generalgouverneur Frenk ueberhaupt 
nicht. Er tat, was ihm von Berlin befohlen wurde. Ungefaehr im 
Somner 1945 wurde Krueger auf Wunsch Himmler's , der dies bei 
Adolf Hitler unmittelbar durchsetzte, zum Staatssekretaer fuer 
das Sicherheitswesen und nach Buehler zum zweiten Stellvertreter 
des Generalgouverneurs ernannt. Aligemein war die Ansicht, dass 
damit der Hoehere S$S=und Polizeifuehrer mit der ihm unterstellten 
Ordnungspolizei, der Sicherheitspolizei und SD nun dem General- 
gouverneur wirklich unterstehe und den Befehlen Frank's gehorche. 
Aus vielen Gespraechen mit Dr. Frank und Dr. Buehler hoerte ich 
aber, dass Krueger seinen alten Kurs der Brueskierung Frank's 
fortsstze und nur die Berliner Weisungen befolge, die Frank 

meist nicht kennen lernte. Dies alles, trotzdem Krueger Frank 
ganz offiziell unterstelit war. 


Das Verhaeltnis war ausgesprochen schlebht. Frank und Krueger 
waren ganz verschiedene Menschen. Frank war trotz mancher mensch- 
licher Schwaechen eine positive Natur mit viel gutem Willen, er 
meinte es mit den Menschen gut, er wollte z.B. den ihm anver- 
trauten Menschen helfen, seinen deutschen Mitarbeitern so gut 

wie den Polen und Ukrainern, die er als seine Landeskinder ansah, 
Krueger war, und dies ist nicht nur meine Ansicht, kalt und 

ohne Herz. Darueber hinaus glaubte Prank, Krueger wolie sein 
Nachfolger 818 Generalgouverneur werden und ihn verdraengen. 


Das Verhaeltnie Frank's zu Himmler war genau so schlecht, Frank 
aeusserte sich oefters sehr abfaellig ueber Himmler und seine 
Maenner und deren iethoden. Im uebrigen war Krueger einer der 
Vertrauten Himmler's. 


Zu lo. 


Zu 11. 


Zu 12. 


Zu 15- 


zu 14. 
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Zu 15. Konzentrationslager im GeG. waren uns unbekannt, Von Auschwitz 
۱ sprach Frank abfaellig und betonte, er wuerde alles tun, dass 
kein Konzentrationslager ins G.G. komme. Die Arbeitslager, die 
wie 2.2٠ Lublin allem Anschein nach zu Konzentrationslagern 
allmashlich ausgebaut wurden, unterstanden ausschliesslich der 
Organisation Himmler. Die Regierung des G.G. war dafuer nicht 
zustsendig. 


Zu 16. Ablehnend. Frank betonte diesen seinen Standpunkt bei jeder Ge- 
legenheit und den verschiedensten Menschen gegenueber, 


Zu 17. Frank trat fuer den Rechtsstaat ein, er erklaerte es fuer un- 
wuerdig, dass Menschen ohne dem Richter vorgefuehrt zu werden und 
ohne die Moeglichkeiten der Verteidigung in Haft gehalten werden, 
Ueber dieses Gebiet sprach er oft in privatem Kreise, aber auch 
autlich, und in grossen Reden, die er im Jahre 1942 im Reich 
hielt. 


Zu 18. Jawohl. Jch hoerte von seinen Reden in Wien, Muenchen, Heidelberg, 
von denen er erzaehlte und von denen ich von dritter Seite hoerte. 
Die allgemeine Ansicht war, dass er acusserst mutig gesprochen 
habe und grossen Beifail gefunden habe. Die Antwort wer, dass er 
seiner Parteiaemter ( Akademie fuer deutsches Recht und nationale 
sozialistischer Rechtswahrerbund ) verlustig ging. 


Zu 19. Siehe Antwort zu Frage 18. Jawohl, ich hoerte auch davon, dass 
er sin nedeverbot bekam. 


Zu 20. Frank's Stellung zu der polnischen und ukrainischen Kirche war 
positiv. Genau so wie er in Beziehung auf das Reich jegliche 


dass im GeGe keinerlei Beeintraschtigung der Kirchen von ihm gee 
duldet wuerden, Sowohl mit der grichisch-orthodoxen wie mit der 
katholischen Kirche in Polen hielt er Fuehlunge Hohe kirchliche 
Wuerdentraeger beider Xonfessionen ( unter anderem auch Kardinal 
Fuerst Sapieha ) wurde zu ihm auf die Burg in Krekeu zu Beratungen 
gebeten und sind dort erschienen. Jch war bei dem Besuch des 
Kardinals Sapieha anwesend. Frank erklaerte diesem seinen Stand- 
punkt religioeser Duldsamkeit und seinen Willen, mit der Kirche 
nach wie vor gut zu stehen. 


Zu 21. Als ich im September 1941 nach Krakau kam, stellte ich fest, dass 
neben den Volksschulen eine grosse Anzahl Fachschulen ihre Tactig- 
keit ausuebten. Geplant war der Ausbau weiterer Bildungsstaetten, 
Im Jahre 1942 kam dann die Errichtung der Hochschulkurse in 

" Lemberg mit dem Ziel,die Universitaet Lemberg wieder aufleben zu 
lassen. Es sollten vor allem alle diejenigen, die noch im Studium 
standen, ihre Examen machen koennen. Der naechste Schritt sollte 
sein, die Eroeffnung einer weiteren Anzahl von Gymnasien 
( 12 davon bestanden bereits in Galizien ). 
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Meinsr Zrinnerung nach verkuendete Frank diesen Plan oeffentlich 

im Herbst 1943 mit der selbstverstaendlichen Folge, dass daran 

i anschliessend nach und nach einige Universitaeten aufgemacht 
werden sollten. Dass Hitler uüü Berliner Zentralstellen es abgelehnt 
haben, war mir bis jetzt unbekannt. Wahrscheinlich habe ich 
solche Briefe Berliner Stellen nicht zu Gesicht bekounen, oder 
die Zinsprueche und die Verhandlungen ueber diese Fragen wurden 
waehrend meiner Abwesenheit gefuehrt. Jch hielt die ganze Ange- 
legenheit nach der Verkuendigung durch Frank als in Ordnung. 


Zu 22۰ Jawohl, sowohl durch Gespraeche mit Dre Frank wie mit Dre 
Buehler. 


Zu 23. Jawohl, durch meinen Rate Entworfen und unterschrieben wurden 
die Briefe von Frank oder Buehler. 


Zu 24. Es ist richtig, dass Frank und Buehler immer wieder Vorschlaege 
gemacht haben, das Los der einheimischen Bevoelkerung zu ver- 
bessern. Rei mehreren Briefen Duehlers, die entweder er unter- 
schrieben oder dem Generalgouverneur zur Unterschrift vorgelegt 
hat, habe ich beratend mitgewirkt, die Durchschrift eigenhaendiger 
Schreiben Frank's anê den Chef der Reichskanzlei in diesem Sinne 
habe ich gelesen. Frank's Absicht dabei war, fuer die Bevoelkerung 
alles zu tun, damit diese Vertrauen zu den deutschen Verwaltungs- 
stellen fasse, 


Zu 25. Bei den manigfachen Unterhaltungen, die Frank mit seinen Mite 
arbeitern oder mit entsprechenden Gaesten hatte, trat er oefters 
ein fuer den Plan eines Pan-Zuropa. Dabei war ihm klar, dass 
Polen ein Mitglied dieses Staatenbundes sein muesse und folge- 
richtig allmaehlich seine eigene polnische Regierung haben 
muesse. Der Weg dazu sei, Polen und Ukrainer immer mehr zur 
Verwaltung auch in hoeheren Posten heranzuziehen. 


Zu 26. Das Verhaeltnis des G.G. zu den polnischen und ukrainischen 
Nationalausschuessen war sehr gut. Die Abteilung " Bevoelkerungs- 
wesen und Fuersorge " in der Hauptabteilung " Innere Verwaltung " 
hielt stetige enge Fuehlung und in verhaeltnismeessig kurzen 
Abstaenden empfing Frank Abordnungen dieser Ausschuesse, ume 
ihre Wuensche kennen zu lernen. Auch Dre Buehler und ich wurden 
von den Herren der Ausschuesse oefters aufgesucht, um staendig 
in Fuehlung zu bleiben, Frank gab oefters groessere Summen fuer 
die Zwecke der Ausschuesse, 


Zu 27. Himmler war zustaondig. Frank bekaempfte diese Unsiedlungen, 
die er als Herde der Unruhe bezeichnete. 


Zu 28. SS-Gruppenfuehrer Globocnig fuehrte diese Uusiedlungen durch, 
wie gesagt wurde auf Anordnung Himuler's. Globocnig sei der Vater 
dieses verrueckten Gedankens gewesen und habe die 218616 Himmler 
eingeredet, 
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Zu 29. Meiner Zrinnerung nach sind diese Umsiedlungen ueber den Kopf 
des Generalgouverneurs hinweg erfolgt, Ich erfuhr davon, wie 
Frank davon erzaehlte, und sich ueber den Plan wuetend aeusserte. 
Dabei war seine Meinung, dass neben Globocnig Krueger mindestens 
genau so schuldig sei, dass diese Umsiedlung durchgefuehrt wuerde. 


Zu 30. Frank wollte sowohl die Ablossung von Globocnig wie von Krueger, 
Nach meiner Erinnerung hater seit diesem Zeitpunkt die Abloesung 
beider als meiner groessten Feeinde mit groesstem Nachdruck be- 
trieben. 


Zu 40a. Von einem derartigen Plan habe ich nicht gehoert. 


Zu 31. Vom Herbst 1941 ab wurde in der Zivilverwaltung des G.G. nach 
meiner Kenntnis Fragen der juedischen Ghettos nicht behandelt. 
Ich muss daraus schliessen, dass dies oine Angelegenheit des 
Reichs judenkommisserse war. 


Zu 32. Ja. Frank lehnte in dieser Frage einen Zwang abe Meiner Erinnerung 
nach liefen die Werbungen bis “nde 1942 Anfang 1943 ohne Hemmnisse. 
Um den Zeitpunkt 1942 - 43 herum uebergab Frank auf dem Bahnhof 
in Krakau dem l Millionsten Arbeiter der nach Deutschland fuhr 
als Anerkennung eine Uhr und begruesste den Transportzug. Von 
Zwangsrekrutierungen war damals nicht die Rede. 


Zu 33. Nach meiner Kenntnis sind Zwangsmassnahmen auf Befehl der Regierung 
nicht erfolgt. Wegen der hohen Quote der zu stellenden Arbeiten 
durch Sauckel hat Frank protestiert und erklaert, er habe im G.G. 
eine sich immer mehr vergroessernde Industrie und brauche die 
Arbeitskraefte selber im Lande. Ob Sauckel der Sicherheitspolizei 
oder dem SD direkte Anweisungen gab, solche Zwangsmassnahmen vorzu- 
nehman, ist mir unbekannt, 


Zu 34. Nein. 


Zu 35. Da erst seit Mitte bis Ende 1943 die Arbeitsvermittlung in Polen 
fuer das Reich ein Problem wurde, vor diesem Zeitpunkt aber bei 
einer Gesamtzahl von ca. 1,2 Millibnen der Millionste Arbeiter 
gezaehlt wurde, mussich den Schluss ziehen, dass weitaus die 
meisten ins Reich vermittelten Arbeitekraefte sich freiwillig 
gemeldet haben. Die Verhasltniszahl der Freiwilligen zu den 
Niehtfreiwilligen duerfte zwischen 95 = 82 % zu 2 = 15 % sein. 


Zu 56. Jawohl. Besonders Sauckel wurde darauf hingewiesen und ausgefuehrt, 
dass seine Werbeaktion doch nur dann Erfolg haben koenne, wenn 
die vermittelten Arbeiter im Reich gut behandelt wuerden und 
gerne ine Reich zur Arbeit gingen. 


Zu 37. Ja, denn es ist klar, dass keine Regierung vernuenftig arbeiten 
kann, wenn nur unter Gefahr produziert und verteilt werden kann, 
wenn der Bauer oder die Fabrik ihre Waren zu Hause oder auf dem 

۱ Transport loswerden udn die Unsicherheit sie bei der Erzeugung 
5. lashnt, 
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Zu 58. Es gab eine nationale und eine kommunistische Widerstandsbe- 
wegung, die sich auch teilweise selber bekaempften. Alle aber 
wollten leben, der Bauer musste die Zeche bezahlen. Dass 6 
Elemente dabei im Trueben fischen ist selbstverstaendlich. Die 
friedliebende Bevoelkerung zeigte wie ich erfuhr, gelegentlich 
ausgesprochene Raeuberbanden der deutschen Polizei an. 


Zu 59. Jawohl. 


zu 40. Jawohl., Jch erinnere mich, dass Frank Geiselerschiessungen ab- 


lehnte mit dem Hinweis, dass dadurch Unschuldige betroffen werden 
koennten, 


Zu 41. Jawohl, Siehe Antwort zu Frage ۰ 


x Zl Ney Mil 
LET U, 


Dr. ERNST BOEPPLE 
18/6599 
Zuffenhausen, Germany 


Sworn and subscribed to before me, this 14th day of May 1946 


/ Fas 

e" CL IIa عسل رسكا‎ 
WILLIAM W. SILVER 
Captain Inf. 


Investigator 
War Crimes Branch 
Ludwigsburg Detachment. 
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Herrn Generalsekretaer | Ce 


des Internationalen Fr ISCH é | 


Mlit„ergerichtshofes : nn 


Nuernberg 


Betreff; Dr. Hans FRANE wegen Kriegsverbrachen, hier 0۵ 
Vernehmung des Zeugen Staatssekretaers Boe PP 1 ه 22 وه‎ 
im Internierungslager Ludwigsburg. 


Durch Beschluss des Gerichts van 8. Maerz 1916 wurde die 
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3 = kammissarische Vernehmung des Zeugen Boepple genehnigt. Ich bitte, 
wa: 3 ۱ > 
C3 = | ۲۷ dem Zeugen folgende Fragen vorzulegen: 
سس‎ st ۲ 
وج"‎ var N 
pe c 1.) Sie waren in der Regierung des Generalgouvernements Staatssekretaer. 
eus لقا‎ TNS Ist das richtig? 
مسب‎ = DO ۱ 
EL d C () 2.) Wes waren Ihre Aufgaben in Ihrer Eigenschaft als Staatsserretaer? 
x A CR LL 
owt ایا‎ pj 3.) Ist es richtig, dass Ihnen von den insgesamt 15 Hauptabteilungen, bezw. 
eli fa Abteilungen, 6 unterstanden, 
(Co e N 
MM maii N 
pes = \ le) Welche Sachgebiete wurden in diesen Abteilungen bearbeitet? 
= = Y) 5.) Ist im Laufe der Jahre ein erheblicher Teil industrieller Ausruestung 
rt wegen der erhoehten luft gefahr aus dem Reichsgebiet in das General- 
= gouvernenent verlagert worden? Wann und in welchem Unfeng? 


6.) Ist es insbesondere richtig, dass dadurch die ProduktionsVapazitaet 


der Ruestungsindustrie im Generalgouvernement erheblich gesteigert 
worden? 


7.) Was ist mit dem frueher im Eigentum des polnischen Staates stehenden 
Betrieben geschehen? Wurden diese zusammengefasst in den "Werken des 
Generälgouvernenents" ? 


8.) Ist es richtig, dass diese Werre im ausschliesslichen Figentum des 
Staates Generalgouverneient standen? 


9.) Welche Massnahmen wurden van Generalgouverneur bezw. seiner Regierung 
getroffen, um die Ver'ehrsverhaeltnisse zu bessern ^ 


10.) Welche Massnahmen wurden getroffen, um den Ertrag der landwirtschaft = 
lichen Produktion zu sbi gern? 


11.) Ist es richtig, dass der Generalgouverneur und seine Beauftragten Jahr 
und Tag bei den Berliner Ternbra&lstellen, insbesondere beim Beauftragten 
fuer den Vier jahresplen gegen die uebermaessigen Forderungen des 
Reiches auf Lieferung von Getreide und andere landwirtschaft liche 
Erzeugnisse gekaempft haben? 
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Unterstanden die Sicherheitspolizei und der SD dem Generalgouverneur 
oder war es nicht so, dass die Befehlsgewalt ueber die Sicherheits- 
polizei und den SD ausschliesslich beim Hoeheren SS- und Polizeifuehrer 
lag, der seine Befehle unmittelbar von Himmler empfangen hat ? 


Wie war das Verbaeltnis zwischen den Generalgouverneur und den Hoeheren 
SS- und P,lizeifuehrer SS - Obergruppenfuehrer Krueger? Worauf gruendet 
sich Ihre Ansicht? 


Wie war das Verhaädtnis zwischen dem Generalgouverneur und dem Rei chs- 
fuehrer SS Heinrich Himmlers? Worauf gruendet sich Ihre Ansicht? 


Unterstanden die «onzentrationslager im Generalgouvernement der Re- 
gierung des Generalgouvernenents oder war fuer die Errichtung und Ver- 
waltung dieser Iager ausschliesslich die Organisation Himmlers und hier 
wieder das SS-Wirtschafts- und Verwaltungshauptamt zustaendi g? 


Wie war grunäsaetzlich die Einstellung des Generalgouverneurs zur Frage 
der .onzentrati ons la ger? 

Trat der Generalgouverneur fuer einen Rechtsstaat ein, indem kein 
Mensch verhaftet werden konnte, ohne innerhalb einer bestimmten Zeit 

den Richter vorgefuehrt zu werden und die Moeglichkeit zu haben, sich in 
einem ordentlichen Gerichtsverfahren zu verteidigen? Wenn Sie die 

Frage be jahen, worauf stuetzen Sie Ihre Ansicht ( Reden ) ? 


Ist Ihnen bekannt, dass der Generalgouverneur in den letzten Jahren der 
Einzige war, der den Mut aufgebracht hat, in grossen oeffert lichen Mund- 
gebungen ( ZeBe in den Gtaedten Wien, Heidelberg, Muenchen und Berlin) 
gegen den Polizeistaat und die Vergewaltigung der persoenlichen Frei- 
heit und die Herabsetzung der Rechtspflege aufzutreten? 


Ist Ihnen bekannt, dass als Folge dieser oeffentlichen Proteste der 
Generalgouverneur seiner saemt lichen Parteiaemter enthoben wurde, dass 
er als Praesident der Avademie fuer Deutsches Recht und als Reichs- 
leiter abgesetzt wurde unà 8 Hitler gegen ihn ein Redeverbot er- 
lassen hat? 


Wie war die Einstell ung des Generalgouverneurs Zu der polnischen und 
ukrainischen Kirche? Worauf gruendet sich Ihre Ansi cht ? © ۰ ; 


Ist es richtig, dass der Generalgouverneur in wachsendem Unfeng Gie 
hoeheren Schulen und Universitaeten im Generalgouvernerent foerdern 
wollte unà dass saemtliche von ihm in dieser Richtung gemachten Vor- 
schlaege bei den Berliner - "entralstellen und insbesondere bei Hitler 
selbst auf Ablehnung gestossen sind? Wenn Sie die Frage bejahen, be- 
zeichnen Sie die verschiedenen 7entralstellen? 


Ist Ihnen bekamt, dass sowohl der Generalgouverneur als auch die 
Regierung des Generalgouvernements selbst in zahlreichen Beschwerde- 


> 


schriften gegen die Uebergriffe der Polizei Verwahrung eingelegt haben? 


Haben Sie selbst sichbei derartigen Beschwerden beteiligt? 


Ist es richtig, dass der Generalgouverneur und auch die Staatssetre- 
taere in regelmaessigen Zeitabstaenden bei den Berliner Zentralstellen 
und auch beim Fuehrer selbst, ۰ beim Chef der Reichskanzlei um- 
fassende Vorschleege gemacht haben, die auf eine Verbesserung der lebens- 
bedingungen der Bevoelkerung des Generalgouvernements abzielten? Und 
dazu dienen sollten, das Verhaeltnis zwischen deutscher Verwaltung und 
Bevoelkerung auf eine bessere Grundlage zu stellen? 
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13.) 


lie) 


15.) 


16.) 


17.) 


18.) 


19.) 


20.) 


21.) 


22.) 


23.) 


2he) 
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Ist Ihnen bekannt, dass der Generalgouverneur in immer groesserem Unfang 


auch bei Besetzung hoeherer Verwaltungsstellen Polen und Ukrainer heran- 
ziehen wollte? 


Wie war das Verhaeltnis zwischen dem Generalgouverneur und dem polnischen 
und ukrainischen Nationalausschuessen? 


Wer war fuer die im Generalgouvernenent erfolgten Umsiedlungen verantwort = 
lich? War fuer diese Massnahmen der Generalgouverneur zustaendig oder 
Reichsfuehrer SS Heinrich Himmler in seiner Figenschaft als Reichskamissar 
fuer die Festigung des Deutschen Vol*stums^ 


Wer war fuer die Umsiedlungen insbesondere im Gebiet von Iublin verant- 
wortlich? Waren diese Unsiedlungen erfolgt auf Anordnung des SS-Gruppen- 
fuehrers Globocni g^ 


Ist es richtig, dass diese Umsieälungen erfolgt sind, ohne dass der 
Generalgouverneur davon vorher in -enntnis gesetzt worden war? Woher 
haben Sie Ihr Wissen? 


Ist es richtig, dass seit dieser Zeit der Generalgouverneur ununterbrochen 
auf Abloesung dieses SS-Fuehrers bestanden hat? Geben Sie den Namen des 
SS-Fuehrers an, auf den sich diese Frage bezieht? 


Das Verhaeltnis zwischen dem Generalgouverneur und dem SS-Gruppenfuehrer 
Globocnig wurde wegen der erfolglosen Bemuehungen des Generalgouverneurs 
auf Absetzung dieses SS-Fuehrers schliesslich derart, dass der General- 
gouverneur sich mit dem Plan irug, Globocnig gefangen zu setzen und zwar 
auf eigene Faust, Erinnern Sie sich 8n derartigesxundxzwarxax Gespraeche 
und waren Sie selbst dabei massgebend beteiligt"? 


Wer war im Generalgouvernement verantwartlich fuer die juedis chen 
Ghettos und fuer alle Massnahmen, die im Zusammenhang mit der juedischen 
Bevoelkerung getroffen worden waren? War dies 016 Regierung des General- 
gouvernements oder die Organisation Himnlers in dessen Eigenschaft als 
Rei chs judenoumi ssar? 


Ist es richtig, dass es in Bezug auf die Arbeitsvermitt lung und Arbeiter- 
erfassung die Politik des Ganeralgouverneurs war, 0 weit wie moeglich 
von Zwengsmassnahmen abzusehen und sich auf Werbung Zu beschraen'‘en? 


Sind Zwengsmassnahmen, soweit solche ueberhaupt vorgekamnen sind, auf 
Befehl der Regierung des Generalgouverneurs erfolgt oder sind sie erfolgt 
auf Weisung der Sicherheitspolizei und des SD. ‚bezw. des Beauftragten 
des Generalbevollmaechtigten fuer den Arbeitseinsatz Sauckel? 


Waeren die Organe der Verwaltung des Generalgovvernements auf Grund ihrer 
Ausbildung und auch zahlemeessig in der Lage gewesen, in dieser Richtung 
umfassende Zwangsmassnahmen durchzufue iren? 


Haben sich weitaus die meisten der ins Reich vermittelten Arbeits!raefte 
freiwillig geneldet? Geben Sie nach Moeglichkeit des Verhaeltnis der 1 
der Freiwilligen zu der der Ni chtfreiwilligen an? 


Ist es richtig, dass der Generalgouverneur und seine Regierung sich bei 
den zustaendigen zentralen Reichsbehoerden immer wieder fuer eine bessere 
Behandlung der in das Reich vemittelten Arbeitskraefte eingesetzt haben? 


Ist es richtig, dass die Aufbauarbeit des Generalgouverneurs und seiner 
Regierung durch die Widerst andsbewegung ausserordent li ch beeintraechti gt 
wurde? 
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26.) 


27e) 
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38.) Wie waren die Anhaenger der Widerstandsbewegung zusammengesetzt und 
trifft es zu, dass in ihren Reihen ausserordent lich viele asoziale 
Elemente sich zusammengefunden hatten, unter deren Terror gerade die 
friedliche Bevoelkerung und vor allem die Bevoelkerung auf dem Lande 
ausserordentlich zu leiden hatte? 


39e) War es nicht zuletzt gerade im Interesse der Bevoelkerung notwendig, 
gegen das un sich greifende Banditenunwesen scharfe Massnahmen durchzu- 
fuehren? 


LO.) Ist es richtig, dass trotz dieser notwendig werdenden scharfen Mass- 
nahmen der Generalgouverneur es immer wieder als unbedingt notwendig 
erscheinen liess, dass unter keinen Umstaenden dabei Unschuldige ums 
Leben kamen durften? 


hl.) Ist es richtig, dass der Generalgouverneur und seine Regierung zegen 
jede Art von Kollektivmassnahmen waren? 


Yung 


Rechtsanwalt, 
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Attorney-at-La: Nuernberg, 24 April 1946. 
Dr, ALFRED SHIDL 

Munich 2 

Neuhauserstr 13 

(Opposite Cafe Fuerstenhof) 

Telephone 12625 and 12529 

Box 271 


- - 


To the General Secretary of the International. Military Tribuna ; 


Nuernberg, 


Subject; Dr. Hans FRANK war crimes; The following is the official 


interragstion of the witness BOEPI LEyat present in the Ludwigsburg 
internment cain: 

By decision of the Gourt of 8 March 1946 an oficial interra- 
gation of the witness Boar! LE was approved, I recucst the following 
questions to de nut to the witness: 

1.) You wore State Secretary in the administration of the General 
Government, 

Is that rigat? 

2.) hat were your tasks in your quality as Skate Secretary? 


¢ ¢ 


ک مله 


3.) Is it true, that of the 15 main sections or sections, 6 wore 
subordinate to you? 

lk.) What kinds of material were handled in thése sections? 

5.) During tho last years was a considerable part of the war industry 


4 


removed from keich territory to the Government General because of 

increased danger from the air? 

"hon and to what oxtent? 

6.) Particularly is it true that the production capacity of war 
| J 


A - Yea ^ ** 5 wre f! WX w^ e. ] ' 2 7 TP E y - "m ct J ! ] 3" -1 ۴‏ و »^ vw we T'a MN‏ 4 سل ~ ب" 
industry in tic Covernicnt General was considorably increased thereby?‏ 


7 e ) wnat I 


of the Polish “tato? Vere the 


in? 


wovensd with thc industries which were formerly property 

r included in "The ;jorks of the Govern- 
ment General 
8.) Is it true, that these works belonged exclusively to the State 
of the Governoono General? ۲ 


9.) ihat measures were taken by the Governor General, or by his 


- 


government, to improve traffic conditions? 


10.) hat moasurcs were taken to increase the yield of asrisulturäl 


production? 








لا 


ll.) Is it truc that the Governor General and his deputics fought 


a] A 3 ond ot ~ ف‎ re . ل5١‎ 
ior Co y Cur * 8 ۱ CA aay W.L Uil thi 
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Berlin Central Bureaus, particularly 


with the Commissioner for the Four Year Plan, acainst the excessive 


demands of the Reich concerning the delivery of corn and other agri- 


J- e — P سا‎ 
cultural products? 
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f Orig.) 12.) Were the Security Police and tho Security Service (SD) made 


subordinate to the Governor General or was it the case that the power 


to command over the Security Police and tho Security Service was 
the 


3 
1 


oxclusively in tho hands ofZHigher SS-and Police Fuchrer who 4 

his orders dircetly from Himmler? 

13.) How were the relations between the Governor General and the 

Higher SS~ and Police Fuchrer, Sc-Licutenant General (Obergruppen- 

fuchrer) KRUSGER? On what is your opinion 5 

i.) How were the relations between the Governor General and the 

Reich Fuehrer SS Heinrich HITLER? 

On what is your opinion based? 

15.) ere the concentration camps in tho Governmens General subject 

to the Governaecnt of the Government General or was HIMILER's organi- 

gation and here again the SS management and administrative main office 

oxclusively competent? 

16.) Which was the basic attitude of the Governor General toward 

the problem of concentration camps? 

17.) Did the Governor General favor a constitutional state in which 

none could be cporchended without appearing oeforo the judge within 
definite time and so have the opportunity to defend himself in a 

legal trial? If your answer to this question is affirmative on what 


do you base your opinion (speeches)? 


C 
H- 
- 
© 
C2 


2.) Do you know that the Governor General was tho only person in the 


last years, with courage enough to oppose at large public mectings 


(for instance in Vienna, Heidelberg, Munich and Berlin) the Police 


State and the violation of personal liberty and the degradation of 


€ 


r معو لم‎ 4 n «o ns d a A و كل‎ + Ad- ` auf 
edmiLsistrrtion of Justico? 
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19.) Do you know that in consecuence of these public protests t 
Governor Coner.l was dismisscd from all his party offices, that he was 
removed as president of tho German Law \ceademy and as Reich Fuchrer 
and tnat Hitlor prohibited his speeches? 

20.) What was tho attitudo of the Governor General to tho Polish and 
Ukrainian Church? On whet is your opinion based? 

2l.) Is it truc, that the Governor General wished to benefit to a 
groat extent the iigh Senools and Universitics of the Government 
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Government of the Government Gor oral have nrotcostec in numerous 


complaints against the encroachments of the polico? 

23.) Did you personally participate in such complaints? 

21.) Is it brio, that the Governor Generel as well as tho State 
۰ 

101220011385 at regular intorvols nedo suggcstions to tho Berlin 


Control Officcs ond also to tho Fuchrer himself, or to tho Chicf 
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of tho Reich Chancellery, which were intondod to improve living 
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‚on and the population? 


4 


25.) Do you know, that the Governor Genersl wished to use Poles ond 
Ukrainians to an ever inereasiin 
istrative posts? 

26.) How were the relations between the Governor General end the 
1 and Ukrainian Notional Committees? 


Ez dg 


2K) ho was responsible for tho roscttlonont of population wh: 


ue 
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took place within the Government General? ho was competent for thóBo 
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measures, the Governor General or Reich Fuchrop SS Heinrich HIMILER 
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28.) Who was responsible for the resettlement particul: rly in the 
Lublin area? ‘Jere these resettlements executed on order of tho 5 
Mejor General (Gruppen fuchrer) GLOBOCNIG? 

29.) Is it true, that these rcsottlomonts took place without tho 


previous knowledge of thc Governor General? here did you got your 
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